
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin, den 24.01.2017         _________________ 
  Datum         Name, Vorname 
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Pelchen, Timo


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Auslandsstudium verbrachte ich am Trinity College Dublin in Irland. Diese Universität genießt innerhalb des gesamten Landes einen sehr guten Ruf. Irland wird auch die "grüne Insel" genannt und das zurecht. Überall gibt es grüne Weiden mit Kühen und Schafen, die sich im Flachland sehr weit erstrecken. Leider ist Irland auch für sein sehr wechselhaftes Wetter mit viel Regen bekannt, was angesichts der immergrünen Weiden auch nicht verwundert.
Das Leben in Irland ähnelt dem in Deutschland sehr und lediglich der Linksverkehr sowie das gechlorte Leitungswasser sind gewöhnungsbedürftig.

Bei der Planung des Auslandsaufenthalts sollte darauf geachtet werden, dass die irischen Universitäten andere Vorlesungszeiten haben als die deutschen. So ist das akademische Jahr am TCD in Trimester (Terms) eingeteilt, wovon zwei als Vorlesungstrimester dienen, während im dritten Term ausschließlich Prüfungen geschrieben werden.
Der Michaelmas-Term, entsprechend unserem Wintersemester startet Ende September und endet vor Weihnachten. Diese kurze Vorlesungszeit wird zusätzlich durch die vorlesungsfreie siebte Woche (Reading Week) verkürzt. Weiterhin stellte ich überrascht fest, dass ein Credit (ECTS) am TCD einem Arbeitsaufwand von nur 20-25 Stunden entsprach (an der HU sind es 30 h). So ist es auch nicht verwunderlich, dass die Vorlesungen angenehmer Weise lediglich 45 Minuten dauern. Ein c.t., bzw. s.t.-System wie in Deutschland gibt es hingegen nicht und alle Vorlesungen beginnen zur vollen Stunde.
	Studiengang Semester: Die Aufnahme als ERASMUS-Student am Trinity College war insgesamt gut, da es zahlreiche Wilkommens-, bzw. Incoming-Programme für Austauschstudenten gab. Nach einer Begrüßungsveranstaltung wurden die Studenten in Gruppen aufgeteilt und freiwilligen Heimstudenten zugewiesen (S2S, student to student genannt), welche eine Führung über den Campus durchführten und bei Fragen stets zur Seite standen. 
Auch allgemeine Einführungsveranstaltungen wurden angeboten, darunter u.a. "Leben in Irland" und viele weitere.

Als Chemie-Student wurde ich auch an das Chemie-Institut entsandt, es gab allerdings auch die Möglichkeit fachfremde Module zu besuchen. Dabei ist jedoch mit erheblichen Mehraufwand zu rechnen. 
Ich verbrachte das Winter-Trimester (Michaelmas-Term, Ende September bis Ende Dezember) in Dublin und besuchte Vorlesungen der Ingenieurwesen im vierten Jahr (senior sophister). Die Besonderheit des vierten Jahrs der Ingenieurwesen liegt hierbei darin, dass die Prüfungen bereits im Januar geschrieben werden, während bei ALLEN ANDEREN MODULEN DIE PRÜFUNGEN STETS ERST IM MAI GESCHRIEBEN WERDEN (Prüfungs-Term).
	verzeichnen: Ich habe die angebotenen Sprachkurse nicht genutzt. Dennoch hatte ich kaum Probleme den englischsprachigen Vorlesungen zu folgen. Die meisten Dozenten sprachen ein sehr klares Englisch ohne vernehmbaren Akzent. Lediglich ein Dozent und ein Kommolitone sprachen mit  starken irischen Akzent, welcher das Verständnis erschwerte.

Ich konnte mein Englisch gut auffrischen (da ich während der Bachelorphase leider kaum Möglichkeiten hatte, Englisch zu sprechen, war es sehr "rusty") und auch etwas verbessern.
	dar: Ich kann das Trinity-College nur bedingt weiterempfehlen. 
Das Universitätsgelände und die -gebäude sind sehr ansehnlich und teils recht imposant. 
Die besuchten Ingenieurmodule hatten leider ein relativ geringes Niveau. Es lohnt sich daher nicht, speziell für eine Weiterbildung in den Ingenieurwesen das TCD zu besuchen. 
Die Betreuung durch die Dozenten ist hingegen sehr gut.
	Leistungsverhältnis: Dublin ist eine vergleichsweise teure Stadt (im Vgl. zu Berlin).
Das Angebote der Mensa habe ich nur vereinzelt benutzt, da auch hier die Hauptspeisen erst bei ca. 5€ anfingen. Allerdings sind auch 8,50 € für ein Hauptgericht keine Seltenheit. Auf dem Campus gibt es auch noch weitere Verpflegungsmöglichkeiten (Cafeteria, Bar, etc.). Die Preise sind dort tendenziell etwas höher als in der Mensa.
Das Preis-Leistungsverhältnis würde ich daher als eher schlecht bewerten.
	Sie zu: Die Unterkunft befand sich in Laufreichweite zur Universität. Daher kann ich die öffentlichen Verkehrsmittel nicht bewerten.
Auf die Mitnahme eines Fahrrades würde ich verzichten, da es viele Fahrraddiebstähle gab. Daher ist der Kauf eines gebrauchten Fahrrades (und anschließendem Verkauf) oder die Mitgliedschaft in der "Fahrrad-Community" empfehlenswert.
 
Der Transport vom Flughafen in die Stadt kostet 6 € und dauert etwa 40 min.
	vor Ort: Nach einiger Internet-Recherche zeigte sich, dass das Mieten einer Wohnung via Internet von Deutschland aus nahezu unmöglich ist, da es einen regelrechten "Run" auf die angebotenen Wohnungen gibt. In Foren wurde von "Bewerbungsgesprächen"  vor Ort berichtet. Zudem waren die meisten Angebote schon nach wenigen Tagen (teils sogar Stunden) vergeben.
Meine Suche aus Deutschland beschränkte sich somit auf Angebote großer Anbieter, die auch im Internet buchbar sind. Die meisten Wohnungen / Wohnplätze (Accomodations insgesamt) waren jedoch auch hier schon vergeben oder deutlich überteuert.

VOR DEM ANBIETER VivaDublin MUSS ICH AUSDRÜCKLICH WARNEN, DA DIESER ÄUSSERST UNSERIÖS UND PROFITGIERIG IST.

Letztendlich habe ich mit dem BinaryHub ein sehr modernes, top ausgestattetes, in Laufweite zur Uni befindliches Studentenwohnheim gefunden, auch wenn dieses recht teuer (800 € / Monat) ist.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Dublin bietet einige kulturelle Freizeitangebote, vor allem die Pubs sind wegen der tollen Stimmung sehr empfehlenswert. Es gibt seitens des Trinity-Colleges viele "Clubs", die vielfältige Aktivitäten anbieten (von Ausflügen innerhalb ganz Irlands über Verköstigungen bis hin zum Luftgewehrschießen).
Auch gibt es auf dem Universitätsgelände ein großes Sportareal mit einem Sportbecken, einer Kletterwand, Tennisplätzen, etc. Die Mitgliedschaft ist ausschließlich für Studenten des TCDs gedacht, dafür aber kostenfrei. Es werden auch Kurse angeboten (meist durch die "Clubs" organisiert), die nach einmaliger kostenpflichtiger Aufnahme in den Club (ca. 4 €) entweder kostenlos oder recht günstig sind (ca. 2€ pro Teilnahme).
Die Preise in der Barszene, bzw. für Kulinarisches sind Irlandtypisch recht hoch.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten setzten sich aus der Miete und der Verpflegung zusammen.

Insgesamt wurden etwa 1200 € pro Monat benötigt.
	Group1: Auswahl1


